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6. gortfefcung.

SBir- erhielten ^nformattonert, bag fiai
fjier an 23orb eine internationale Spionin
unb |>orfjftapletin beftnbet. SBir ntüffen bas
Sdjiff nad) itjr butdjfudjen."

Äapitän ©tegots fjatte einen ($ïuà) groi-
[d)en ben 3äfjnen, aber er unterbrüdte ifjn.
Cr ernannte ben Stempel ber englifdjen 9îc=

gierung, gegen ben er madjtlos roar. Sogar
an 23orb feines Srfjiffes.

Unb ein paar ÜDltnuten fpäter, als ber
Hauptmann eben feftgefteüt fjatte, bafj 3*""°
Sßerfins, bie fid) entfetjt unter ber SBettbede

netbetgen roottte, aber graufam fjetoorgejogen
rourbe, nicfjt mit ber §od)ftaplerm ibentifd)
roar, erfannte 2Jtr. Sßitt Sßetfins bie Sßfjoto=

grapfjie, bie ber Dffiôiet ifjm seigte.
Sas ift ja bie 3ofe meiner gtau!" rief

er überrafdjt aus.
SBotauf %mm) ob ber geftötten 3îad)t unb

bes Scfjredens in einen SBeinftampf rjetfiel,
ben SBitt roirflidj nur mit allergrôjjter SDlüfje

beilegen fonnte.
*

Slnatol Sßigeon ftanb allein in feiner Äa=
bine, bie nur flüdjtig burdjfudjt rourbe.

SBenn Sie midj lieben ." fang es in
feinem fjerjen.

Eine ÜOcütfe l)atte firfj an ber ffilasfdjetbe
bes SMIauges oerfangen, ßr fjörte ifjr Surm
men nodj lange. SBenn Sie mid) lieben"
jummte bie SJciide.

Um bie gleidje 3eit liefe ©nigma bas lau
los, an bem fie ins SBaffer fjinuntergeglitten
roar, unb fdjroamm ber Äüfte ju. Sas SBaffer
plätfdjerte leife, roäfjrenb fie es mit roeit aus=
greifenben Scfjroimmftöfjen aerteilte.

(9teu binjufommenben 2Cbonnenttn wirb ber laufenbt Stoman auf SBunfd) gratté nadjgelitftrt.)

Sdjroeigenb fjing bte ÏRaà)t über bem
SJÏeere.

911s ©nigma 33oben unter ifjren Orüfjen

füfjlte, blieb fie ftefjen. ©inen Slugenblid
brofjte bie Slnftrengung fie niebetjjuroetfen.
(Ein 3ittern burdjlief ifjre fdjlanfe ©eftalt.
Sie bifj bie 3äfjite îufammen unb fdjritt burdj
bie SBeHen, bie ifjre güfje umfpülten, bis fie
auf bem feften fiänbe ftanb.

Sa erft löfte firfj bie Spannung ber legten
fjalben Stunbe.

Sie ladjte einmal fjeU auf. ©s Hang Jelt=

fam butd) bas Sdjroeigen ber 9tadjt. Sas
roat, als fie an ben Äoffer badjte.

Unb fte fdjtitt in bas Sunfel

Sie 3a8b um nidjts.
Sie Queen 2Jtatn" löfte fid) langfam oom

Äai. Äapitän ©regots ftanb an bet 3lee=

ling unb roatf einen roütenben S31irf 5um
fianb tjinüber, roo bie Unifotmen bet $Boliaet=

folbaten im Sunfel entfdjroanben.
SSetbammte SBirtfdjaft ." fnuttte et,
faft sroei Stunben länget Stufentfjalt als

rjorgefefjen roat ..."
©s roat gegen 2Jittternad)t.
Sas Sunfel fjing roeidj unb fdjroer über

bem SBaffet, roie ein unenblidjer faltiget
SÖCantel. ©s fttidj fütjlbar über bie SBogen,
bie glatt unb eben lagen, ©in mattes 2Jteeres=

leudjten glomm in ifjnen.
Sie Queen äTtarn" raufdjte notroätts.
S3om Sßromenabenbed fjet fdjmettette eine

grelle 2Jlufif unb flatterte aetfefct übet bas
Sdjroeigen bes fflïeetes. Sdjtille Älänge, ofjne

SDielobie, ofjne lonfüfjtung. Sumpfet SKfjntfj*
mus einet 33aufe, bet fidj aus bem ©eroirt
fjetausfjob. SWfjntfjmus, nidjts als Srtfjntfj=

mus. Slufpettfrfjettb. 3agenb.
Slnatol Sßigeon fjatte bas ©mpfinben, als

fei jeber Sdjlag ein Slufbeben bet SJÎeroen.

Slls fdjnelle bas Sdjiff bei jebem Sdjlag ein
Stüd roeiter oot.

Gt fjörte bas ©teilen bet 231edje.

Sas 3irbeln bet Saiten.
Unb immet roieber bas bumpfe tfjntfjmifdje

Stöfjnen.
©ine 3a}}=23atib.
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«. Fortsetzung.

Wir erhielten Informationen, daß sich

hier an Bord eine internationale Spionin
und Hochstaplerin befindet. Wir müssen das
Schiff nach ihr durchsuchen."

Kapitän Gregors hatte einen Fluch
zwischen den Zähnen, aber er unterdrückte ihn.
Er erkannte den Stempel der englischen
Regierung, gegen den er machtlos war. Sogar
an Bord seines Schiffes.

Und ein paar Minuten später, als der
Hauptmann eben festgestellt hatte, dah Jenny
Perkins, die sich entsetzt unter der Bettdecke
verbergen wollte, aber grausam hervorgezogen
wurde, nicht mit der Hochstaplerin identisch
war, erkannte Mr. Pitt Perkins die
Photographie, die der Offizier ihm zeigte.

Das ist ja die Zofe meiner Frau!" rief
er überrascht aus.

Worauf Jenny ob der gestörten Nacht und
des Schreckens in einen Weinkrampf verfiel,
den Pitt wirklich nur mit allergrößter Mühe
beilegen konnte.

Anatol Pigeon stand allein in seiner
Kabine, die nur flüchtig durchsucht wurde.

Wenn Sie mich lieben ." sang es in
seinem Herzen.

Eine Mücke hatte sich an der Glasscheibe
des Bullauges verfangen. Er hörte ihr Summen

noch lange. Wenn Sie mich lieben"
summte die Mücke.

Um die gleiche Zeit ließ Enigma das Tau
los, an dem sie ins Wasser hinuntergeglitten
war, und schwamm der Küste zu. Das Wasser
plätscherte leise, während sie es mit weit
ausgreifenden Schwimmstößen zerteilte.

(Neu hinzukommenden Abonnenten wird der laufende Roman auf Wunsch gratis nachgeliefert.)

Schweigend hing die Nacht über dem
Meere.

Als Enigma Boden unter ihren Füßen
fühlte, blieb sie stehen. Einen Augenblick
drohte die Anstrengung sie niederzuwerfen.
Ein Zittern durchlief ihre schlanke Gestalt.
Sie biß die Zähne zusammen und schritt durch
die Wellen, die ihre Füße umspülten, bis sie

auf dem festen Lande stand.
Da erst löste sich die Spannung der letzten

halben Stunde.
Sie lachte einmal hell auf. Es klang seltsam

durch das Schweigen der Nacht. Das
war, als sie an den Koffer dachte.

Und ste schritt in das Dunkel

Die Zagd um «ichts.

Die Queen Mary" löste sich langsam vom
Kai. Kapitän Gregors stand an der Ree-

ling und warf einen wütenden Blick zum
Land hinüber, wo die Uniformen der
Polizeisoldaten im Dunkel entschwanden.

Verdammte Wirtschaft ." knurrte er,
fast zwei Stunden länger Aufenthalt als

vorgesehen war ..."
Es war gegen Mitternacht.
Das Dunkel hing weich und schwer über

dem Wasser, wie ein unendlicher faltiger
Mantel. Es strich fühlbar über die Wogen,
die glatt und eben lagen. Ein mattes Meeresleuchten

glomm in ihnen.
Die Queen Mary" rauschte vorwärts.
Vom Promenadendeck her schmetterte eine

grelle Musik und flatterte zerfetzt über das
Schweigen des Meeres. Schrille Klänge, ohne

Melodie, ohne Tonführung. Dumpfer Rhythmus

einer Pauke, der sich aus dem Gewirr
heraushob. Rhythmus, nichts als Rhythmus.

Auspeitschend. Zagend.
Anatol Pigeon hatte das Empfinden, als

sei jeder Schlag ein Ausbeben der Nerven.
Als schnelle das Schiff bei jedem Schlag ein
Stück weiter vor.

Er hörte das Grellen der Bleche.
Das Zirbeln der Saiten.
Und immer wieder das dumpfe rhythmische

Dröhnen.
Eine Zazz-Band.
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Sßttt Sßerfins unb Sennn tagten leiben*

fdjaftlicf).
Slnatol Sßigeon betrachtete fie fdjon fett

einiger 3eit unb begriff abfolut nidjt, roa=

rum fie fid) fo anftrengten.
©riffman roar nirgenbs su feljen.
Das beunruhigte itjn etroas. Gr roar oor*

hin unten an ber Äabine bes Seteftios oor*
übergefommen unb tjatte bort ein paar Se*
funben gelaufdjt, hatte aber audj nidjts ge*

hört.
©ine SBeile ftanb er noch oben an ber

ïreppe unb raudjte ein paar 3igaretten.
Seine ©ebanfen flogen su ©nigma hinüber.
©r fragte fidj, roo fie roohl jetjt fein mochte.

©eflohen nor ben Verfolgern. ^rgenbroie
mufete fte unbemerft an Canb gefommen fein.
Sin 23orb hatten bie Sßoliäeijolbaten alles ab*

gefudjt unb fie nidjt gefunben.
SBann unb roo modjte er fie roohl roieber*

treffen

Slnatol Sßigeon roar fidj barüber flar, bafe

er fie treffen mufete. Unb roenn er bie ganse
SBelt nadj ihr abfudjen follte. Slber roo es

fein roürbe, bas fonnte er in biefem Stu*

genblid nidjt benfen. Unb ahnte nidjt, bafe

es unter oiel feltfameren Umftänben nodj ge*

fdjefjen roürbe unb su einem überrafdjenberen
3eitpunft, als er je^t fidj hätte oorftellen
fönnen.

Stur gan3 inftinftio fühlte er, bafe biefe

grau beftimmt roar, in feinem fieben eine

ausfdjlaggebenbe SHolle su fpielen.
©nigma ©in feltfamer 9tame, badjte

er flüchtig. Gine 3ö«enoerbinbung fam ihm
eine flüchtige Grinnerung an jene 3«it.

ba er nodj auf bem ©pmnafium fiatein hatte.
©nigma. bas SRätfel.

Slls Slnatol unten an ber Äabinentür oor*
überging, blieb er roieber flehen unb laufdjte.

©r rjemarjm nidjts. ÜTüdjt bas leifefte ffie*

räufrh, bas auf bie Slnroefenljeit eines 3J?em

fdjen hinbeutete.
©r begann roirflidj unruhig su roerben.

S3on oben herab famen langfame Sdjritte.
Slnatol trat rajdj 3urüd. ©r fah, bafe Jean

bie Üreppe fynabtam. 3^an, ber Siener.
Sas roar ihm eine grofee SBerufjigung.

9îun fah er roenigftens ben einen oon ihnen.
SBenn audj nod) nidjt ©riffman felbft.

Slls fie aneinanber oorbeigingen, brehte

ftdj ihm 3ean halb su unb fagte:
SBitte beftellen Sie bem Steroarb biefer

Äabinenreilje, bafe mein §err erfranft ift unb

fortan bas ©ffen in feinem 3immer roünjdjt."
Ohne Slnatols Slntroort ab3uroarten ging

er roeiter.
Slnatol Sßigeon atmete erleichtert auf. Sas

roar ber ©runb bes Sdjroeigens. SJJtr. ©riff*
man roar franf geroorben.

Oben an Sed blieb er flehen unb brannte
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Pitt Perkins und Jenny tanzten
leidenschaftlich.

Anatol Pigeon betrachtete sie schon seit

einiger Zeit und begriff absolut nicht,
warum sie sich so anstrengten.

Eriffman war nirgends zu sehen.

Das beunruhigte ihn etwas. Er war vorhin

unten an der Kabine des Detektivs vor-
übergekommen und hatte dort ein paar
Sekunden gelauscht, hatte aber auch nichts
gehört.

Eine Weile stand er noch oben an der

Treppe und rauchte ein paar Zigaretten.
Seine Gedanken flogen zu Enigma hinüber.
Er fragte sich, wo sie wohl jetzt sein mochte.

Geflohen vor den Verfolgern. Irgendwie
mußte sie unbemerkt an Land gekommen sein.

An Bord hatten die Polizeisoldaten alles
abgesucht und sie nicht gefunden.

Wann und wo mochte er sie wohl wiedertreffen

Anatol Pigeon war sich darüber klar, daß

er sie treffen mußte. Und wenn er die ganze
Welt nach ihr absuchen sollte. Aber wo es

sein würde, das konnte er in diesem

Augenblick nicht denken. Und ahnte nicht, daß

es unter viel seltsameren Umständen noch

geschehen wllrde und zu einem überraschenderen

Zeitpunkt, als er jetzt sich hätte vorstellen
können.

Nur ganz instinktiv fühlte er, daß diese

Frau bestimmt war. in seinem Leben eine

ausschlaggebende Rolle zu spielen.

Enigma Ein seltsamer Name, dachte

er flüchtig. Eine Jdeenverbindung kam ihm
eine flüchtige Erinnerung an jene Zeit.

da er noch auf dem Gymnasium Latein hatte.
Enigma ^ das Rätsel.

Als Anatol unten an der Kabinentür
vorüberging, blieb er wieder stehen und lauschte.

Er vernahm nichts. Nicht das leiseste

Geräusch, das auf die Anwesenheit eines Menschen

hindeutete.
Er begann wirklich unruhig zu werden.

Von oben herab kamen langsame Schritte.
Anatol trat rasch zurück. Er sah, daß Jean

die Treppe herabkam. Jean, der Diener.
Das war ihm eine große Beruhigung.

Nun sah er wenigstens den einen von ihnen.
Wenn auch noch nicht Eriffman selbst.

Als sie aneinander vorbeigingen, drehte
sich ihm Jean halb zu und sagte:

Bitte bestellen Sie dem Steward dieser

Kabinenreihe, daß mein Herr erkrankt ist und

fortan das Essen in seinem Zimmer wünscht."
Ohne Anàtols Antwort abzuwarten ging

er weiter.
Anatol Pigeon atmete erleichtert auf. Das

war der Grund des Schweigens. Mr. Eriffman

war krank geworden.
Oben an Deck blieb er stehen und brannte
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ftd) eine neue 3iaarette an. Seit ©nigma non
SBorb mar, hatte er ftets eine an ber anberen
angefterft. 3" einer fettfamen Unruhe, bie er
fid) nidjt erflären fonnte unb bie iljm nad)=

sutaffen fdjien, roenn er ben feinen blauen
3îaud) tief in bie fiungen 30g.

Slls er fie jur Jjälfte geraudjt hotte, fam
ifjm ein überrafdjenber ©ebanfe.

So erftaunlidj, baß er ben SReft feiner
Three Casfle" adjtlos fortroarf unb in lam
gen Sprüngen bie Xreppe fjtnunterfelte, ben

©eng entlang lief unb fdjließlidj in feiner
eigenen Äabine lanbete.

Dort fe^te er fidj auf ben 3tanb bes Äof«
fers unb erroog sroölf Sefunben lang alle
©inäelfjeiten feines fürjnen planes. 3mölf
Sefunben lang. Dann mar er fertig.

©r fudjte.
Das erfte, mas ihm in bie $anb fiel, mar

ber Äoffer ©nigmas. ©r hob ihn auf unb
hielt ihn einen Slugenblid prüfenb in ber

§anb.' ©r mar roirflidj neugierig, roas ber
3nljalt fein modjte.

Slls er bas Sdjloß unterfudjte unb feft»
ftellte, baß es eine Äleinigfeit fei, ben Äoffer
gu öffnen, fah er ihre bittenben Slugen nor fidj.

SBenn fie midj lieben ." flüfterte fte'
©r hörte bie SBorte beutlidj.
Didjt neben ihm rourben fie gefprodjen.
Dodj als er herumfuhr, fah er niemanb.

©r roar gans allein in bem Jtaurn.
3<h roerbe neroös ." murmelte er unb

ftridj fidj finnenb mit ber $anb über bie
Stirn.

Seltfam, baß ihm ihr S3ilb nicht aus bem
©ebädjtnis roidj.

©r ftellte ben Äoffer bidjt an bie lüt. Daß
er ihn jeberjeit jur §anb hatte. Dann
ging er ans SBerf.

Das beftanb barin, baß er feinen eigenen
Äoffer öffnete, ©in paar Äteibungsftüde fielen
ihm in bie £anb, er h°& fie auf unb

fudjte barunter, roo bie tßerüden, bte 93ärte
unb bie Sdjminfe tagen, ©nblidj hatte er
alles beifammen.

Da begann er fidj su entfleiben.

Slus ber Äabinentreppe fdjoß eine grelle
Stichflamme hodj.

23ohrte fich ftetl in bas Dunfel ber Sîadji
unb nersifdjte.

©ine sroeite Stichflamme flog hodj.
©in bumpfer ÄnaH folgte, ©ine ©jpto=

fion. ©s roar nidjt fofort feftsufteHen, aus
roeldjer ÜRidjtung fte gefommen roar. Sie
ging in ein leifes Änattern über.

Die 3ass6anbe bradj fofort ab.
Sitte ftarrten enffekt su ber ïreppe. llnb

in allen ©efidjtem malte fich bas Grauen,
bas furchtbare ©rauen nor einem Unglüd.
5ßor einem Sdjiffsbranb.

©in SJÎann ftürmte bie ïreppe herauf.

Bau Dir Dein Spielzeug selbst!
nach Wilckens Mod e 1 1 b 0 g e n

Häuser, Wagen, Tiere, Geräte, Möbel
können angefertigt werden 703

Ausführliche Anleitungsbücher zu Fr. 1.50 für je 12 Modellbogen
Jeder Modellbogen à Fr. 0.50

Schaerer & Voelkel, Felsenstr. 99, St. Gallen C
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^ro^tjejeiuttg
Ser SBinter getjt mm mit ber geit,
rote fo ber S3oIfëmunb fagt, gum Teufel.
©er Seng tft nur nod) giemlidj roett,
an biefem gibt eê fcljroerlidj Snaeufel.

Sann roirb bte ©rbe roieber roeid)
llnb folgltd) audj entfpredjenb bredig.
Sa§ Gci§ gerbrödelt auf bem Seiet).
Sie SBiefen roerben roieber fcljedig.

Sfcod) roenig Sßodjen unb ber Settj
roirb fid) mit ©lüd um uu§ bemütjen,
unb 33Iumen, Siebe, SIbfttneng
unb anbre Singe roerben blühen.

XuS Sirlcfanj" : *umoti(tif^e unb tatirifitf. ®ebid)te oon Çaul ïttheet.
3u bejtehen im SBurbhanbel unb beim 5ßebeIfpatter=H3trIag «orfdjfldj.
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Wintersport
und Winterreisen

erfreuen sich von Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit. Wer sich hierbei zur bleibenden
Erinnerung von stimmungsvollen Schneelandschaflen und fesselnden Sportszenen
interessante Aufnahmen machen will, der benötigt hierzu unbedingt lichthoffreie und

Farbenempfindliche

Platten Filme
Agfa - Chromo - Isolar - Platten (hochempfindlich)

Agfa-Chromo-Isorapid-Platien thöchstempfindlich)

Agfa -Filmpacke und Rollfilme (höchstempfindlich)

Bezug durch alle Photohändler - Ausführlicher
illustrierter Katalog und Preisliste kostenfrei

ACTIEN-GESELLSCHAFT FUR ANILIN-FABRIKATION
5-E.R.L-I-N SO 36
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und Kunstfeuerwerk jeii. Art,
Schuhcreme Ideal", Bodenwichse

und Bodenöl,
Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-

Lederfett, Lederlack
etc. liefert in besten Qualitäten

billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zündholz- and Fettwarenfabrik

Fehraltort.
Gegründet 1860. Telephon 27
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iOCiTiN
stärkt Körperu. Nerven
rBiocitin' ist nach d. beut.
Stande derWissenschaft

das Beste för die Nerven
das vertrauenerweckendste Mittel

zur Henmig der Geistes- und
Korperkräfte tür Jung und Alt.
Damit jedermann uas Bioc-tin"
nacti dem patentiert. Verfahren
von Prof. Dr. Habermann und
Dr. Ehrenfeld kennen lernt, senden

wir an jede Persun, welche
uns seine Adresse einsendet,
ein (Jeschmackmuster
heute umsonst!
dazu die belehrende Brochure
über .Rationelle Nervenpflege",
prakt. Wegweiser zur natürl.
Kiäftigung des Nervensystems,
der Nerven, der Muskeln und
des déistes, vollstänuig gratis.
Biocilin" ist das Wissenschaft!.
anei kani te Nervenpräparat. Sie
können Ihren Arzt befragen, ob
Sie .Biocitin" nehmen sollen.
Lassen Sie keinenTag unbenutzt
verstreichen und scmeiben Sie
sofort um ein Oralismusler an

das Generaldépôt :
St. Leonhards-Apotheke

St. Gallen 75. 649
Nur in Apotheken zu haben.

TOonnentenfammler unb Sammlerinnen
allen SBejirten ber «Sdjroeiä. $ot)e sprooift'on,

fudjt ber STCebeU

fpaltcriCerlog in
Jtuêfunft burd) ben 9?ebe(fpalter:S3erlag in Scoifchad).

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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sich eine neue Zigarette an. Seit Enigma von
Bord war, hatte er stets eine an der anderen
angesteckt. Jn einer seltsamen Unruhe, die er
sich nicht erklären konnte und die ihm
nachzulassen schien, wenn er den feinen blauen
Rauch tief in die Lungen zog.

Als er sie zur Hälfte geraucht hatte, kam

ihm ein überraschender Gedanke.
So erstaunlich, daß er den Rest seiner

l'nree Lastie" achtlos fortwarf und in langen

Sprüngen die Treppe hinuntersetzte, den

Gang entlang lief und schließlich in seiner
eigenen Kabine landete.

Dort setzte er sich auf den Rand des Koffers

und erwog zwölf Sekunden lang alle
Einzelheiten seines kühnen Planes. Zwölf
Sekunden lang. Dann war er fertig.

Er suchte.

Das erste, was ihm in die Hand fiel, war
der Koffer Enigmas. Er hob ihn auf und
hielt ihn einen Augenblick prüfend in der

Hand- Er war wirklich neugierig, was der
Inhalt sein mochte.

Als er das Schloß untersuchte und
feststellte, daß es eine Kleinigkeit sei, den Koffer
zu öffnen, sah er ihre bittenden Augen vor sich.

Wenn sie mich lieben ." flüsterte sie.

Er hörte die Worte deutlich.
Dicht neben ihm wurden sie gesprochen.
Doch als er herumfuhr, sah er niemand.

Er war ganz allein in dem Raum.
Ich werde nervös ." murmelte er und

strich sich sinnend mit der Hand über die
Stirn.

Seltsam, daß ihm ihr Bild nicht aus dem
Gedächtnis wich.

Er stellte den Koffer dicht an die Tür. Daß
er ihn jederzeit zur Hand hatte. Dann
ging er ans Werk.

Das bestand darin, daß er seinen eigenen
Koffer öffnete. Ein paar Kleidungsstücke fielen
ihm in die Hand, er hob sie auf und

suchte darunter, wo die Perücken, die Bärte
und die Schminke lagen. Endlich hatte er
alles beisammen.

Da begann er sich zu entkleiden.

Aus der Kabinentreppe schoß eine grelle
Stichflamme hoch.

Bohrte sich steil in das Dunkel der Nacht
und verzischte.

Eine zweite Stichflamme flog hoch.
Ein dumpfer Knall folgte. Eine Explosion.

Es war nicht sofort festzustellen, aus
welcher Richtung ste gekommen war. Sie
ging in ein leises Knattern über.

Die Jazzbande brach sofort ab.
Alle starrten entsetzt zu der Treppe. Und

in allen Gesichtern malte sich das Grauen,
das furchtbare Grauen vor einem Unglück.
Vor einem Schiffsbrand.

Ein Mann stürmte die Treppe herauf.

ö3U vir vein 8pikl?kug 8klb8t!
naclr ^Viickens iVloci e I l b o xs e n

NSussr, Wsgsn, ?isrs, SsrSts, IVlSbsI
Können ktNAekertiizt vvercien ?oz

äuslilkrlicde ^nleitungsbücker ?u k'r. 1.50 Mr je 12 kloclellboxen
secier Uoclellbogen à k'r. V.SV

8onsene>- Voelkel, sselsenà 99, 8t. lZallen v
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Prophezeiung
Der Winter geht nun Nlit der Zeit,
wie so der Volksmund sagt, zum Teufel.
Der Lenz ist nur noch ziemlich weit,
an diesem gibt es schwerlich Ziveufel.

Dann wird die Erde wieder weich
Und folglich auch entsprechend dreckig.
Das Eis zerbröckelt auf dem Teich.
Die Wiesen werden wieder scheckig.

Noch wenig Wochen und der Lenz
wird sich mit Glück um uns bemühen,
und Blumen, Liebe, Abstinenz
und andre Dinge werden blühen.

Au« Firlefanz" -. Humoristische und larlrischc Gedichte von Paul ZItbeer.

Zu bezichen im Buchhandel und beim Ncbelsxalter-Verlag Rorschach.
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l.so das Stück »c.«

»inj Kunstteuerwsrkjetl./ìrt,
8vnunvrèmsIlie»I", Kolisn-
ànse unci kàniil, 8tänl-

«psne, V/sgvntett, fisem-
l.e>ierfstt, t.eiierl»ok

etc. iielert in besten yualitäten
billigst 270
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siârlìt Körper u. »Isrvsri

lis! kiüte iils liie nem»
às verlrauenerweckencisle lVlit-
tel 4ur tieouiig cier (ieistes- uuci
Korperlcrälte lllr ^unx unci ^II.

nack clein patentiert. V^rladren
von ?rol. llr. tlabermann uncl
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Sie .iilocitin« nekmen »ollen.
l-assen Sie Iceincnrag undenutit

sotvrl nm ein <Zrs//zrnus/er an

St. l.eonr>srcis-^potkeke
St. wallen 75.^ ^

b49
Abonnentensammler und -Sammlerinnen
allen Bezirken der Schweiz. Hohe Provision.

sucht der Nel-el-
spalter-Verlag in

Auskunft durch den Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

Netimen Sie bitte bei Lestellun^eo immer auk clen Nebelspalter" rZe?u^!
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SoIBnatft. Stuggefdjtöärät. SDÎit roittem,
Sersauftem |>aat, ftadetrtben Slugen, in be*

nen bas Cêntfetjen loberté, feudjenb,
fdjroetßbebedt.

Cet lehnte einen $eisfdjlag lang an ber

Äabinentteppe, bann fließ et bie nädjften
tüdfidjtslos sut 6eite unb barjnte fid) einen

SBeg »otroärts, bis er non alten Seiten ge=

Jeljen roerben Îonnte.
(Er roarf Beibe SIrme in bie fiuft.
Seine Stimme peitfdjte über fie alte l)in:

3reuei im Sdjiff! Die Centile pnb
gebrochen! 3)ie Äeffel ejptobieten!
Wettet eud)!"

»

35er fleine bide Sert ftemmte bas Ccim

glas, baS nidjt redjt fiken'roollte, fefter ins Sluge.

Sief) Sd)iff6rudj? Jd) fann mit nidjts
inteteffantetes benfen als einen fotiben ïlei=
nen Sdjiffbrudj, meine Sjettfdjaften."

SInita Stand, bie Blonbe länsetin mit
ben blau gefdjminften Stugenlibetn, bie fie

fo routtbetooH. mübe auffdjtagen fonnte,
roanbte ftdj iljm 3U, ein halbes Sädjeln auf
ben 3U roten flippen.

Sie fmb ein |>elb ."
Sief) id) mödjte midj nidjt tüfjmen,

abet ät) ïobesgefarjt ift mit ein £e=

bensbebütfnis!"
SInita gtand nidte metandjolifdj.
Das ßeben ift ja aud) fo entfe^lid) fang=

toeilig, menn man nietjt ein paar Senfatio=
nen hineinbringen fann."

dßmxmdzz partout
te Wal cuaare
FERMENTATO

CUPRESSUS

Rotte Herren-
und Damenstoffe in gediegener Auswahl, Strumpfwollen

und Wolldecken liefert direkt an Private
zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen
Einsendung von Schafwolle oder alten Wollsachen die

TUCHFABRIK (Aebi & Zinsii) in SENNWALD
Muster franko. 639

mic urteilt
bie greffe über ben hebelfpalter?

9îeue ©tarnet 3eitung 9?o. 4:
Der hebelfpalter" Ijat foeben eine ttefflidje

geftnummet betausgegeben unb fein (Srüeji roirft
mieber anftedenb. Det neue Sîebelfpalter follte
eigentlid) feiner (Empfehlung mehr bebütfen, benn
mefjt ober roeniger beroeift jebe Kummer, baß er
auf bem SBege ift, bas 3Bifc= unb fatirifdje 33fatt
ber Sdjroeis su roerben, ohne in 23analitäten su
»erfallen. 5Rebaftion 33aut Slltheer, 3ürid), bem
roir auch einige luftige SOersbüdjer nerbanfen, unb
S3erlag 2öpfe=33ens in Slorfdjad) haben in biefen
Stoei Sah^on (großes gefdjaffen. ©niest!" ruft ber
STÎerjelTpaltcx feinen greunben su. Det große Stab
ber literarifdjen unb fünftferifdjen 3Jîitarbetter oer=
bürgt für S3olltreffer.

Liqueur
extra

Tel. Sein. «23. Gegr. 1904.

und Privat¬
iv

Bureau 637

E. Hüni
Rennweg 31, ZUrich 1

Prima Reter. zur Verfügung
Auskünfte

Beobachtungen
und private

Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslände

Die idealste Nervenkraft-
nahrung ist

Nervenstärker
St/Fridolin

Hervorragendes
Nervenheilmittel bei Schlaflosigkeit,

Neuralgie,
Neurasthenie, abgearbeiteten
Nerven und sämtlichen
nervösen Erscheinungen.

Preis Fr. 5.
Allein echt aus der

St. Fridolin-Apotheke
Näfels 2 495

Fr. 1.-

fiflt
Iflihon
gelebt

Ein Buch aus dem Jahre 5000

Im Buchhandel

Paul Altheer. Verlag, Züridi.

Spezialität: Brissago DELICADOS und LEICHT

Achermann & Co., Filiale Luzern

Für
den Jahrgang 1925

des NEBELSPALTER" sind

@infiqttb'£)ecfen
zum Preise von Fr. 5.- zu beziehen beim

Nebelspalter-Verlag
Rorschach

m
/RIDEAUX A.G./ ST. GALLEN

Anerkannt billigste Bezugsquelle für

p VORHÄNGE

f Verlangen Sie unverbindliche Auswahl - Sendungen

cr>3^teri.!
Paradeplatz

rcfe/Zen-Frankfurter Leberv/U
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Halbnackt. Rußgeschwärzt. Mit wirrem.
zerzaustem Haar, flackernden Augen, in
denen das Entsetzen lodertè, keuchend,

schweißbedeckt.

Er lehnte einen Herzschlag lang an der

Kabinentreppe, dann stieß er die nächsten

rücksichtslos zur Seite und bahnte sich einen

Weg vorwärts, bis er von allen Seiten
gesehen werden konnte.

Er warf beide Arme in die Luft.
Seine Stimme peitschte über ste alle hin:

Feuer im Schiff! Die Ventile find
gebrochen! Die Kessel explodieren!
Rettet euch!"

Der kleine dicke Herr klemmte das
Einglas, das nicht recht sitzen'wollte, fester inS Auge.

Aeh Schiffbruch? Zch kann mir nichts
interessanteres denken als einen soliden kleinen

Schiffbruch, meine Herrschaften."
Anita Franck, die blonde Tänzerin mit

den blau geschminkten Augenlidern, die sie

so wundervoll müde aufschlagen konnte,

wandte sich ihm zu, ein halbes Lächeln auf
den zu roten Lippen.

Sie sind ein Held ."
Aeh ich möchte mich nicht rühmen,

aber äh Todesgefahr ist mir ein
Lebensbedürfnis!"

Anita Franck nickte melancholisch.

Das Leben ist ja auch so entsetzlich

langweilig, wenn man nicht ein paar Sensationen

hineinbringen kann."

5l-I?/^rI^I^'»'O

Glotte »erren
unci vamsnstoffs in geciiegener^usvskl, Strumpf-
«ollsn unci WollllscllSN liekert ciirekt an private
2u billigsten preisen gegen bar ocier gegen Hin-
senciung von Lcirsivoile ocier slten ^Vollssciien ciie

luenfkvkiK (A°bi à -.N8ii) in 8eWWki.o
lauster l r s, n li o. SZ9

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Neue Glarner Zeitung No. 4:
Der Nebelspalter" hat soeben eine treffliche

Festnummer herausgegeben und sein Erüezi wirkt
wieder ansteckend. Der neue Nebelspalter sollte
eigentlich keiner Empfehlung mehr bedürfen, denn
mehr oder weniger beweist jede Nummer, daß er
auf dem Wege ist, das Witz- und satirische Blatt
der Schweiz zu werden, ohne in Banalitäten zu
verfallen. Redaktion Paul Altheer, Zürich, dem
wir auch einige lustige Versbücher verdanken, und
Verlag Löpfe-Benz in Rorschach haben in diesen
zwei Jahren Großes geschaffen. Erüezi!" ruft der
Nebelspalter seinen Freunden zu. Der große Stab
der literarischen und künstlerischen Mitarbeiter
verbürgt für Volltreffer.
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(ganj meine UeBerseugung gans
meine UeBerseugung. Unter uns gefagt,
mit ber mobernen Äuliur Bat ber £eBens=

suftanb, ber nod) bes ßebens äh mert

roar, gans aufgehört. Stiles ift jetjt fo ge=

fahrlos, äh fo langroeilig, mie Sie
ridjtig Bemertten. 3<f) mürbe es sum 33eifpiel

Begrüßen, menn mir jetjt h^r an 93orb

äh fasert mir: eine 9Jteuterei hätten,
ober eine Äeffelejplofton einen 93ranb

ober bergleidjen. Dann tonnte man fidj

als 95îann seigen, aber äh bas

gefdjieht natürlid) ntdjt ."
Der fleine bide îjerr flemmte fein ßin=

glas fefter unb fah fidj triumpljierenb um.
Das roar in bem Slugenblid, als ber erfte

Änatt erfdjoH.
Die sroeite Detonation folgte unmittelbar.
Dann hörten fie bas ©epolter oon Sdjrit=

ten über fidj. Nörten oersroeifelte 9îufe,
hörten Sdjreie.

Hnb als fie alle entfetjt auffuhren unb

erregt laufdjten, rjemafmten pe enblid) aud)

beutlidjere SBorte:

geuer geuer geuer im ©djiff
Äcffelejplofton ."

Slnatol Sßigeon räumte rafd) bie paar
geuerroerfsförper, bie er auf ber ÄaBinem

treppe 3ur ßjplofion geBradjt hatte, htnroeg.
(Sr faufte in langen Sdjritten bie ïreppe

hinunter.
53affagiere ftürmten burd) ben ©ang. 3n

4Atl ir\/lnyv{ \e.r-

Hoehwiehtig
für

Scfiulkinder
da es

Ansteckung
durch den

Hals
oerhütet

Fl. 3.50 in d. Apotheken

Piano-Fabrik Helvetica
Nidau-Biel

BRAUUfll
..HE PI«! ES»

SACCHARIN -TABLETTM

© i e : Sie meiften SOtänner baben roeber ®efdjmacî unb nod; »tet roeniger Urteitëfà'btgfeit."

(Sr: ©timmt. 2fber wäre eë nidjt fo, roieoiel alte Sungfern bätten roir bann meljr."

MÖBELFABRIK A.DREHER
GOTTLIEBEN KREUZUNGEN / SEILERGRABEN ZÜRICH

Kunstgewerblicher Innenausbau
Vornehme bürgerliche Wohnräume in modernen u. historischen Stilarten

erstklassig in Form und Qualität
Ausstellungen / Ereie Besichtigung

Prospekte und Voranschläge unverbindlich
Jeden Sonntag von 113 Uhr nachm. öflentl. Besichtigung meiner Fabrikanlagen in Gottlieben-

Bahnstation: Tägerwilen S.B.B, und Tägerwilen-Oberstrass.

2« spät iannt!
Bittere Erkenntnis I

Erkundigen Sie sich vor der
Entscheidung einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel

im Beruf, im Wohnort, im
Personal etc.) bei der

altbewährten 511

Auskunftei Wlmpf
Rennweg 38, Zürich.

Tel. S. 6072.

Zähne
werden absolut schmerzlos
gezogen und plombiert bei

G.Jockel, Zahnarzt
(Volks-Zahnklinik)

Niederteufen
Schonende und gewissenhafte

Behandlung [537

Telephon 182 Mäßige Preise
Montag keine Sprechstunde

wm

669

Äein Sßontrteil
fonbern ein S3erfudj mit

SSunbcrbalfam
»on 5Kar3cller, 2Cpott)efer

Sîomanêtjorn

@r hilft fidjer!

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug)

9

NEBELSPALTER 1924 Nr. 6

Ganz meine Ueberzeugung ganz
meine Ueberzeugung. Unter uns gesagt,

mit der modernen Kultur hat der Lebenszustand,

der noch des Lebens äh wert

war, ganz aufgehört. Alles ist jetzt so

gefahrlos, äh so langweilig, wie Sie
richtig bemerkten. Ich würde es zum Beispiel
begrüßen, wenn wir jetzt hier an Bord
äh - - sagen wir: eine Meuterei hätten,
oder eine Kesselexplosion einen Brand

oder dergleichen. Dann könnte man sich

als Mann zeigen, aber äh .das
geschieht natürlich nicht ."

Der kleine dicke Herr klemmte sein Einglas

fester und sah sich triumphierend um.
Das war in dem Augenblick, als der erste

Knall erscholl.
Die zweite Detonation folgte unmittelbar.
Dann hörten sie das Gepolter von Schritten

über sich. Hörten verzweifelte Rufe,
hörten Schreie-

Und als sie alle entsetzt auffuhren und

erregt lauschten, vernahmen sie endlich auch

deutlichere Worte:
Feuer Feuer Feuer im Schiff

Kesselexplosion ."

Anatol Pigeon räumte rasch die paar
Feuerwerkskörper, die er auf der Kabinentreppe

zur Explosion gebracht hatte, hinweg.
Er sauste in langen Schritten die Treppe

hinunter.
Passagiere stürmten durch den Gang. In

^/>il -viii^ir^r-

c/e? ss

c/cz/'cr? c/s/7

oe/'/kSrer'

kl, 3.50 in cl. äpntiielceri

Mann und Frau

Sie: »Die meisten Männer haben weder Geschmack und noch viel weniger Urteilsfähigkeit."

Er: .Stimmt. Aber wäre es nicht so, wieviel alte Jungfern hätten wir dann mehr.-

Kunstgewerblicher Innensusbsu
Vornetime bürgerliche Wohnräume in mociernen u. historischen Ztilsrten

erstklassig in form unci <DusIitst

Prospekte un>cl Vorsnsclilsge uriverbincilick
'eclen Sonntag von ll^Z vkr naclim. öllentl. kesicbtigurig meiner Fabrikanlagen in tZottiietlen.

.II M Ml!
IZittere Lrtcenntniz I

lZriiunciîgen Sie »icb vor <I«r
IZnticn-icluns einer Lebens-
trage tVeriobuug, Heirat, Wecd-
sei im Lerul, im Woknort, im

Personal etc.) dei cier
altbevadrteo Sil

^usIcunNel WImpf
kennveg 28, Zllrlcli.

rei. S. b072.

geiogen unci plombiert bei

(Volkslsnnklinlk)

Scdonenàe uncl gevi»»end»Ite
IZedancllung IS37

rsiepdon 182 »»tZige ?reise
lVIontag Iceine Sprecdstuncie

««9

Kein Vorurteil
sondern ein Versuch mit

Engl.
Wunderbalsam
von MarIeller, Apotheker

Romanshorn

Er hilft sicher!

ttenmeo Sie bitte bei öestelluuxeii immer »uk à Nebelspslter" Leruxl
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Slngft unb Gnffetjen. geuer im Sdjtff. Sîette

fia), roer Iann!
Sie fafjen alte einen |>ei3er, tufjgefdjroätst,

halbnarft, ber ftdj roitb burdj fie einen Sßeg

Bafmte unb fdjrie:
geuer Äeffelejplofion ."
Gs roar ber gleidje Reiser, ber bie Stad>

ri(f)t an Detf geBradjt Satte. (Ein feiger
ben nodj niemanb an 33orb bemerft batte,
ben feiner ber Jngenieure, ber Xrimmer ober

ber anberen £>eiäer fannte. Gr roar ber

SJÎann, ber altes infseniert tjatte.
(Es roar Sfnatot pigeon.

3ean börte bas Sdjreien.
ßr erfdjraf.
(E^e er sur Xür fam, rourbe biefe »on

aufjen aufgeriffen. (Ein Reiser taumelte rj«=
ein, feudjenb, atemlos.

geuer im Sdjtff geuer im Sdjtff
SJÎr. ©riffman retten Sie fiefj!"

3ean rooHte an bem Reiser rjorSeiftürmen,
auf ben ©ang hinaus, um fidj 3U retten.
Da aber fah er etroas fehr SJÎerfroûrbiges.
(Er fah, roie bet $ei3er plötjlidj auf ber

Sdjroelte ftarr ftehen blieb, ftdj faffungslos
rings in ber ÄaBine umfalj, matt über bie

Stirn ftridj, afs fönne er faum faffen, roas

er ba felje
SBie biefet gleidje |>eiaer ftdj bann mit ber

gauft gegen bte Stitn fdjlug unb einen fam
ten gludj ausfttefj, bet einem Dtofdjfenfut=
fdjet alte (Ehte gemadjt hätte.

Unb rote biefet Reiset in bie benfroüt=

bigen SBotte ausBtadj:
(Et ift nidjt ba!"
Gs Blieb einen Slugenblid stoetfelfjaft,

roen bet Reiset mit bem et" meinte. ©Ines

jebenfans ift fidjer: nidjt ben Stottfturjl 3Kr.

©riffmans, benn biefer roar ba. Stanb ganj
leer unb oerlaffen in einer ©de.

3ean bemerfte, roie ber 33lid bes ^eijers
non bem Stuhl ganj oetroirrt 3u bem 33ett

hinüberflog.
Das roar leer.
Unb 3ean fam immer mehr 3U ber Ue6er=

Seugung, bafj ber §ei3er jebenfalts burdj ben

Sdjred über bie Gïplofion ben SSerftanb oet=

loren habe. Gine anbere Grflärung für fein
Sluftreten fonnte ber Diener nicht finben.

Stette fich, roer fann!" roar fein nädjftet
©ebanfe.

Gt oerfudjte an bem feiger oorBei in ben

Äorribor su fommen.
Die folgenben Greigniffe fptelten fidj in

brei Sefunben ab:
Der $et3er fprang nor, mit einem roü=

tenben Slufbrüften, ergriff 3ean an ber Äehle
unb riß ihn nieber. Sie rodeten fidj 3ufam=

men am S3oben, ineinanber oerfraHt, rangen,
fämpften.

33errüdt ." ftöfjntc 3ean, fomplett
nettüdt bas ift junief geuer im
Sdjiff unb ein S3ettüdtet ."

Gt mehrte fidj, fo gut er es fonnte, aber

gegen bie Glafti3ität unb Gefdjidttdjfeit fei*
nes ©egners, ber fämttidje ©riffe fpielenb
Sefjerrfdjte, fam er nidjt auf.

Der £et3er umfpannte mit feiner ner=

»igen gauft 3eans Âeljle, bis biefem ber
Sltem ausging.

Unb bann hörte 3ean, roie ber Reiser
roütenb ein paar SBorte äifdjte, bie ihm alles
erf lärten :

3dj Bin Slnatol «Bigeon! SBo ift ffiriff*
man geBIieBen? SBo hat er bas ©elb .?"

SBie gefagt, in biefem Slugenblid oer=

©fefjt me ©ie au e mal im Sîaudjercoupé, grau ©tabtrat?" Sdj fabre je|t immer im Sîaudper"$
ftt alleê SBSeber« 8tga*©tûmpe" raudjt, madjt'ë mer nût meb, im ®â'geteit, idj fdjmb'deê no gern!"

ftanb 3«an ailes. Daf; Slnatol S3igeon ge=

glaubt hatte, in biefem SlugenBIid ber 93er=

roittung roütbe ©riffman bas 33erfted bes
©elbes oerraten.

Saffen Sie midj tos!" feudjte et.
Gt fah bidjt übet fidj bas fdjroeijjBebedte,

routoerserrte ffieftdjt Slnatols unb fühlte bef=

feu gauft an feinet Äeljle.
Saffen Sie midj los!" feuchte et matt.
Slnatol loderte feinen ©riff ein roenig.
3ean holte tief Sltem, bann fagte er:
©riffman roufjte, bafj Sie an 33orb ftnb

unb bas ©elb fudjen. Gr hat in ïrinibab bas
Sdjiff oerlaffen unb bie fünf SJÎillionen mit
fidj genommen."

Der fleine, bide $err fjatte fein Gingtas
oerloren. 3raenbroo lag es serfdjmettert am
S3oben.

Gr fniete auf ber Grbe unb rang oer=

Stoeifett bie §änbe:
Stetten Sie midj Bitte, Bitte tet=

ten Sie midj! 3<h fann nidjt fdjroimmen!"
SInita grand, bie Blonbe SInita grand

mit bem müben Slugenauffdjlag, jünbete fidj
umftänblidj eine 3ifjarette an.

SJtt. Sjotf Sie lieben bodj Senfatio=
nen! Die ,Queen SJtarrj' hat genügenb 5Ret=

tungsBoote roenn feine S3anif entfterjt,
fönnen roir alle geBorgen roerben. £';e Äüfte
ift }a fo nah- 3<fj Begreife Sie ni^t fim
ben Sie biefe ffeine 3fBroedjslun.j nidjt fjert=
Hdj?"

Ketten Sie midj .Bitte, tetten Sie
midj!" ftöfjntc bet fleine £>ett.

Gt fptang plötjlidj hodj roie ein ©ummi*
Bali unb fdjnellte jum Slusgang. Dort Bahnte
er fidj rüdfidjtslos einen SBeg burdj bie Siei=

hen ber 33affagiere.
Stetten Sie midj ." feuchte er, tetten

Sie midj!"
Gnblidj hatte et ben Äapitän etroifdjt,

hielt ihn mit Beiben gäuften am Siodauf=

fdjlag unb fdjrie:
Äapitän, idj mache Sie füt mein Beben

oetantroortlidj Sie müffen mich tetten."
Äapitän Gregors hatte in biefem Stugem

Blid alte §öflidjfeit oerlernt. Gr fdjleuberte
SJÎt. SJotf mit einem gufjtritt surüd, legte
Beibe $änbe als Sprachrohr an ben SJÎunb

unb Brüllte:
gatfdjer Stlarm! Äein geuer, feine

Äeffelejplofion! galfdjer Sllarm!"
Doch niemanb hörte auf ihn.
Das erfte 23oot glitt in bie liefe, oon

ben S3affagieren felbft flar gemadjt.
Um bas üroeite ftanben roilb geftifulierenb

otoansig SJÎenfdjen herum unb riffen an ben

lauen.
Der fleine bide §err aber ftammelte oet=

aroeifelt:
Stetten Sie midj, ich rann nidjt

fdjroimmen!"

Slnatol Sßigeon 30g bie Stride fdjarf 3m

fammen unb roarf ben ©eljitfen SJÎr. ffiriff=
mans gefeffelt aufs 23ett, roo ber, 3ufammen=

gcfdjnütt, unfähig 3U jebet 23eroegung liegen
Blieb.
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êigaràs
Angst und Entsetzen. Feuer im Schiff. Rette
sich, wer kann!

Sie sahen alle einen Heizer, rußgeschwärzt,
halbnackt, der sich wild durch sie einen Weg
bahnte und schrie:

Feuer Kesselexplosion ."
Es war der gleiche Heizer, der die Nachricht

an Deck gebracht hatte. Ein Heizer
den noch niemand an Bord bemerkt hatte,
den keiner der Ingenieure, der Trimmer oder

der anderen Heizer kannte. Er war der

Mann, der alles inszeniert hatte.
Es war Anatol Pigeon.

Zean hörte das Schreien.
Er erschrak.

Ehe er zur Tür kam, wurde diese von
außen aufgerissen. Ein Heizer taumelte herein,

keuchend, atemlos.
Feuer im Schiff Feuer im Schiff

Mr. Eriffman retten Sie stch!"

Jean wollte an dem Heizer vorbeistürmen,
auf den Gang hinaus, um sich zu retten.
Da aber sah er etwas sehr Merkwürdiges.
Er sah, wie der Heizer plötzlich auf der

Schwelle starr stehen blieb, sich fassungslos

rings in der Kabine umsah, matt über die

Stirn strich, als könne er kaum fassen, was
er da sehe

Wie dieser gleiche Heizer sich dann mit der

Faust gegen die Stirn schlug und einen lauten

Fluch ausstieß, der einem Droschkenkutscher

alle Ehre gemacht hätte.
Und wie dieser Heizer in die denkwürdigen

Worte ausbrach:

Er ist nicht da!"
Es blieb einen Augenblick zweifelhaft,

wen der Heizer mit dem er" meinte. Eines

jedenfalls ist sicher: nicht den Rollstuhl Mr.
Eriffmans, denn dieser war da. Stand ganz
leer und verlassen in einer Ecke.

Jean bemerkte, wie der Blick des Heizers
von dem Stuhl ganz verwirrt zu dem Bett
hinüberflog.

Das war leer.
Und Jean kam immer mehr zu der

Ueberzeugung, daß der Heizer jedenfalls durch den

Schreck über die Explosion den Verstand
verloren habe. Eine andere Erklärung für sein

Auftreten konnte der Diener nicht finden.
Rette sich, wer kann!" war sein nächster

Gedanke.

Er versuchte an dem Heizer vorbei in den

Korridor zu kommen.
Die folgenden Ereignisse spielten sich in

drei Sekunden ab:
Der Heizer sprang vor, mit einem

wütenden Aufbrüllen, ergriff Jean an der Kehle
und riß ihn nieder. Sie wälzten sich zusammen

am Boden, ineinander verkrallt, rangen,
kämpften.

Verrückt ." stöhnte Jean. komplett
verrückt das ist zuviel Feuer im
Schiff und ein Verrückter ."

Er wehrte sich, so gut er es konnte, aber

gegen die Elastizität und Geschicklichkeit
seines Gegners, der sämtliche Griffe spielend
beherrschte, kam er nicht auf.

Der Heizer umspannte mit seiner
nervigen Faust Jeans Kehle, bis diesem der
Atem ausging.

Und dann hörte Jean, wie der Heizer
wütend ein paar Worte zischte, die ihm alles
erklärten :

Ich bin Anatol Pigeon! Wo ist Eriffman

geblieben? Wo hat er das Geld .?"
Wie gesagt, in diesem Augenblick ver-

Gseht me Sie au e mal im Rauchercoups, Frau Stadtrat?- »Ich fahre jetzt immer im .Raucher";
sit alles »Webers Liga-Stlimpe' raucht, macht's mer nüt meh, im Gägeteil, ich schmöckes no gernl"

stand Jean alles. Daß Anatol Pigeon
geglaubt hatte, in diesem Augenblick der
Verwirrung wllrde Eriffman das Versteck des
Geldes verraten.

Lassen Sie mich los!" keuchte er.
Er sah dicht über sich das schweißbedeckte,

wutverzerrte Gesicht Anatols und fühlte dessen

Faust an seiner Kehle.
Lassen Sie mich los!" keuchte er matt.
Anatol lockerte seinen Griff ein wenig.
Jean holte tief Atem, dann sagte er:
Eriffman wußte, daß Sie an Bord sind

und das Geld suchen. Er hat in Trinidad das
Schiff verlassen und die fünf Millionen mit
sich genommen."

»

Der kleine, dicke Herr hatte sein Einglas
verloren. Irgendwo lag es zerschmettert am
Boden.

Er kniete auf der Erde und rang
verzweifelt die Hände:

Retten Sie mich bitte, bitte retten

Sie mich! Ich kann nicht schwimmen!"
Anita Franck, die blonde Anita Franck

mit dem müden Augenaufschlag, zündete sich

umständlich eine Zigarette an.

Mr. Nork Sie lieben doch Sensationen!

Die ,Queen Mary' hat genügend
Rettungsboote wenn keine Panik entsteht,
können wir alle geborgen werden. ?-'^e Küste
ist ja so nah. Zch begreife Sie ni^.r finden

Sie diese kleine Abwechslung nicht
herrlich?"

Retten Sie mich .bitte, retten Sie
mich!" stöhnte der kleine Herr.

Er sprang plötzlich hoch wie ein Eummi-
ball und schnellte zum Ausgang. Dort bahnte
er sich rücksichtslos einen Weg durch die Reihen

der Passagiere.
Retten Sie mich ." keuchte er, retten

Sie mich!"
Endlich hatte er den Kapitän erwischt,

hielt ihn mit beiden Fäusten am Rockaufschlag

und schrie:

Kapitän, ich mache Sie für mein Leben

verantwortlich Sie müssen mich retten."
Kapitän Gregors hatte in diesem Augenblick

alle Höflichkeit verlernt. Er schleuderte

Mr. Aork mit einem Fußtritt zurück, legte
beide Hände als Sprachrohr an den Mund
und brüllte:

Falscher Alarm! Kein Feuer, keine

Kesselexplosion! Falscher Alarm!"
Doch niemand hörte auf ihn.
Das erste Boot glitt in die Tiefe, von

den Passagieren selbst klar gemacht.
Um das zweite standen wild gestikulierend

zwanzig Menschen herum und rissen an den

Tauen.
Der kleine dicke Herr aber stammelte

verzweifelt:

Retten Sie mich, ich kann nicht
schwimmen!"

»

Anatol Pigeon zog die Stricke scharf

zusammen und warf den Gehilfen Mr. Eriffmans

gefesselt aufs Bett, wo der, zusammengeschnürt,

unfähig zu jeder Bewegung liegen
blieb.
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Dann eilte er fiinaus.
Slnatol Sßigeon geftanb fid), in biefem 3Jto=

ment eine grofje Gnttäufdjung erlebt 311 ba=

ben. Sllfo roar alles rjergeblid), roas er eben

mit »iel ©efdjid unb nod) meljr ©lüd im
fscniert fiatte. llnb nidjts blieb ifim übrig,
als eilige gludjt.

3n feiner Äabine ftanb er einen Slugen*

blid ftiH.
Irinibab ." badjte er, man Ionnte

es immerfiin »erfurfien. 33on Sßorb mufjte er

jetjt, roo er fid) 3U erlennen gegeben fiatte,
fdjon auf jeben gatl.

Gr rifj ben Äoffer, ben ifim Gnigma 3ur

Slufberoafirung gegeben fiatte, fieroor unb
ftür3te roieber an Detf.

Das erfte Rettungsboot fdjroamm fdjon
auf fiofier See.

Um bas 3roeite tämpften blinbroütig ein

paar Sßaffagtere, bodj allmäfilidj brangen fdjon
bie Stimmen ber Offnere fiinburdj:

galfdjer Sllarm teine ©efafjr!"
Slnatol Sßigeon ftiefe alle 3ur Seite.
SJÎit einem Sprung ftanb er in bem SBoot.

Sein SJÎeffer bli^te.
Setunben fpäter roaren alle laue getappt.
Das SBoot fdjofe in bie liefe.
Gr füfitte einen fieftigen Siud oornüber,

fdjlug mit beiben Slrmen in bie ßuft
bas SBoot fiofirie fidj mit feinem SBug ins
SBaffer, bas fiodj auffdjlug bas §etf gab
ben ©egenftofj

(gortfefcung folgt.)

^i^c4^-v^^b Odert

@tne Sîcbenêart

@n3Q3non^n^n^n

SBa'mer teile?' Mb ifd),! »oröber b'SBeidj!*

XuS bem wn Çaul Setinbadjer unb 'Paul Xltijeer im üerlage ffirettjlein & Go.

tn 3ütid) herausgegebenen 3apt>ücbll" mit jjeidjnungen ton Sri» SBoêcotitê.

freunbe!
3roei 3oljre fiaben roir nun am 3îebelfpalter"

gearbeitet unb ibn su bem gemadjt, mas er merben
follte: 3u unferm nationalen fiumoriftifd)=fatirifd)en
SBodjenfilatt. §eute fiafien roir ein Sîioeau erreidjt,
bas einem jeben non Gudj geftattet, ben Siebel*
fpalter im SBelanntenlreife arm 3U empfefilen.
Sîatûrlidj foll bies teiner non Gurfi umfonft tun.
Seber, ber uns einen neuen 3afiresabonnenten 3m
roeift, barf fid) aus ber nadjftefienben ßifte oon
SBüdjern eines ober aroei unter ber gleirfien Sîum*
mer angeseigte als Sß 1 ä m i e ausfuefien. Gs foll
ftd) leiner genieren; benn roir roerben uns einer
jeben Sßrämie freuen, bie roir oerfenben bürfen.
Unb nod) eins: 3« flrö'jjer ber Äreis unfrer Slbom
nenten roirb, um fo meljr roerben roir Gudj bieten
tonnen. Gs ift bafjer Guer eigenes Sntereffe fo gut
roie bas unfre, bie 3atjl ber Slbonnenten rafdj su
erfiöfien. Darum oerbient Gudj einen ber nad)fte=
fienben Sßreife:

gûbenptctê
St.

ii, Söädjler: Silber »om alten Sîbein*)
SUuftrieit oon *.$fenbfact > 6.

Slltfjeer: ©emofratie im grad
12. ©ggimann: ©atiren unb (äinfa'Ue \

SMltbeer: gamilie unb Umgebung /
13. SOTaja ajtatthen: ©ie ©tabt am ©ee \

SPaul SHltfjeer: ÎDie oerbrebten ©ebidjte /
14. 9tißlaus Sßolt: 6afpar Sloüft geb. 5.50

15. SRanbbt: Sin ©djroeijer in ber grembenlegion, geb. 5.50

16. spoul SBourget: ©e« 5£obe« ©inn geb. 5.
17. Francesco CChiefa: ^iftorien unb Cegenben, geb. 5.50

18. ©fchmann: 100 SSaUaben unb biftorifebe ©ebidjte
auê ber ©djroeijergefcfjidjte geb.

19. ÄltnHesSKofenberger: grauenfpiegel \
Sranjcfien: j'SBa'rn /

20. ©ottlteb SBinber : Mite SKefter geb. 1

SBrigitt SKöfiler / ' ' '

SBerlag unb Kebaftion.

5.50

5.20

SUloefcblin :

6.
6.
6.50

ba« roirffamfte £ttf«mittel
gegen 343

üorgeittge

Scannern
ISIänjenb begutachtet oon btn

ïerjten.
3n allen JCtottjeten, @chaa)tel

fa 50 Sabletten gc. 15..
Çrobepaiungîfr. 3.50.

Çrofpefte gratiê unb franfo!

©eneralbepot:
8a6oratortum Sîabolnt)

»afel, Mittlere ©träfe 3"

« « * «

nette kleine
jaAchenlampe.

©ie SedmiÉ ift an t'brem 3tet;
SSeleucbtung wirb jum

Äinberfpiel.
©ie Surnligbt* roirb je|t

blifjgefchroinb
3um SEafdjentidjt für SOtann,

grau, Ät'nb.
(Sin rafdjer ©riff, ben jeber

fennt :
<5« roerbe Ct'dpt! ©ie

Surnligbt" brennt.

Die Tumlight-Lampe ist Fabrikat
dar Batterien- nnd Elementefabrik

Switri A.C. Zürich.

Haar färben
I. Spezialgeschäft der Schweiz
Graue, rote, missfärbige uno
verdorbene Haare werden rasch
und fachgemäss behandelt. Verkauf

d.bestbekannt. Haarwiederherstellers

Fr. 7.50, sowie die
meistbekannten Färbemittel in
jed. Preislage. Preisliste gratis.

F. Kaufmann, Zürich
237 Kasemenstr. 11 (11131)

©timmt
Die Steuerbefiörbe ftellt

bas Steuerbetenntnis ei=

nes jungen Gljemannes
3urütf mit bem SSermert:
SBir oermiffen bas SBer*

mögen 3firer grau!" Gfie*
mann (barunter fdjrei=
benb): 3dj audj!"

SBie abonniert man ben

SBei fâ'mtlidjen spoftbureaur,
bei fâ'mtl. S5ud)b.anblungen,
beim SBerlag in SRorfdjad).

XbonnemenKpreiS:
3 Bîonate 5.75, 6 ÜRonate 10.50,

12 Konate gr. 20

(Singelnummetn
erbà'lt man ju 50 St«.

bei allen
Äio«Fen

©trafenöerfdufern
SBabnbcfbucbbanblungtn

Institut Afliencum" Neuveville Handelsfach, und
Sprachenschule. Internat.

Französisch in Wort und Schrift. Vorbereitung auf Handel u. Bank.
Sorgf. indiv. geistige und körperliche Erziehung. Prospekt und
706] Referenzen durch die Direktion. [OF59N

Auch Ihr Haar
will spezifisch ernährt werden mit Humagsolan Orlg.
Prof. Dr. Zuntz. Was 1400 Aerzte glänzend begutachten,
könnte auch Ihnen nützlich sein! Es gilt nicht nur Ihrem

Aussehen, sondern auch Ihrer Gesundheit!
Schreiben Sie daher sofort um die Gratiszusendung der
Aufklärungsschrift No. 34 und der Gutachtenliste an das

Humagsolan-Depôt, Melide.

Nehmen Sic bitt« bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Dann eilte er hinaus.
Anatol Pigeon gestand sich, in diesem

Moment eine grohe Enttäuschung erlebt zu
haben. Also war alles vergeblich, was er eben

mit viel Geschick und noch mehr Glück

inszeniert hatte. Und nichts blieb ihm übrig,
als eilige Flucht.

Jn seiner Kabine stand er einen Augenblick

still.
Trinidad ." dachte er, man konnte

es immerhin versuchen. Von Bord mußte er

jctzt, wo er sich zu erkennen gegeben hatte,
schon auf jeden Fall.

Er riß den Koffer, den ihm Enigma zur

Aufbewahrung gegeben hatte, hervor und
stürzte wieder an Deck.

Das erste Rettungsboot schwamm schon

auf hoher See.
Um das zweite kämpften blindwütig ein

paar Passagiere, doch allmählich drangen schon

die Stimmen der Offiziere hindurch:
Falscher Alarm keine Gefahr!"
Anatol Pigeon stieß alle zur Seite.
Mit einem Sprung stand er in dem Boot.
Sein Messer blitzte.
Sekunden später waren alle Taue gekappt.
Das Boot schoß in die Tiefe.
Er fühlte einen heftigen Ruck vornüber,

schlug mit beiden Armen in die Luft
das Boot bohrte sich mit seinem Bug ins
Wasser, das hoch aufschlug das Heck gab
den Gegenstoß

(Fortsetzung folgt.)

Eine Redensart

.Wämer teile?' .Nüh isch! vorüber «'Weich!'

Aus dem von Paul Leimbacher und Paul Allheer im Verlage Grethlein <t So.
ln Zürich herausgegebenen Japdüchli" mit Zeichnungen von Frip BoscovirS.

Freunde!
Zwei Jahre haben wir nun am Nebelspalter"

gearbeitet und ihn zu dem gemacht, was er werden
sollte: zu unserm nationalen humoristisch-satirischen
Wochenblatt. Heute haben wir ein Niveau erreicht,
das einem jeden von Euch gestattet, den
Nebelspalter im Bekanntenkreise warm zu empfehlen.
Natürlich soll dies keiner von Euch umsonst tun.
Jeder, der uns einen neuen Jahresabonnenten
zuweist, darf sich aus der nachstehenden Liste von
Büchern eines oder zwei unter der gleichen Nummer

angezeigte als Prämie aussuchen. Es soll
sich keiner genieren denn wir werden uns einer
jeden Prämie freuen, die wir versenden dürfen.
Und noch eins: Je größer der Kreis unsrer
Abonnenten wird, um so mehr werden wir Euch bieten
können. Es ist daher Euer eigenes Interesse so gut
wie das unsre, die Zahl der Abonnenten rasch zu
erhöhen. Darum verdient Euch einen der nachstehenden

Preise:
Ladenpreis

Fr.
it. Bächler: Bilder vom alten Rheins

Zllustricit von H. Pfendsack > 6.
Altheer: Demokratie im Frack 1

t2. Eggimann: Satiren und Einfälle t
Altheer: Familie und Umgebung /

iZ. Maja Matthen: Die Stadt am See t
Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte /

t4. Niklaus Bolt: Caspar Roüst geb. s.so

ts. Randin : Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb. s.so

tt>. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb. s.
17. Francesco Chiesa: Historien und Legenden, geb. s.so

t». Eschmann: tvo Balladen und historische Gedichte

aus der Schweizergeschichte geb.

tS. Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel i
Fränzchen: z'Bärn /

so. Gottlieb Binder : Alte Nester geb. i
Brigitt Rößler / ' ' '

Verlag und Redaktion.

s.so

S.20

Moeschlin :

6.
6.
6.S0

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen Z4Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.

Jn allen Apotheken, Schachtel
d S0 Tabletten Fr. lsProbcpackung Ar. Z.S».

Prospekte gratis und franko!

Beneraldepoti
Laboratorium Nadolny

Basel. Mittlere Straße Z7

Die Technik ist an ihrem Ziel;
Beleuchtung wird zum

Kinderspiel.
Die .Turnlight' wird jetzt

blitzgeschwind

Sum Taschenlicht für Mann,
Frau, Kind.

Ein rascher Griff, den jeder
kennt :

ES werde Licht! Die
.Turnlight' brennt.

I. 8peri»!x«!»cbiirt cler 8cb»ei»

verdorbene rl»»re »erden r»»cn
uncl k»cdgeinlis» deb»nâelt. Ver-
k»ul à.be»tbelc»nnt.l1»»rviecler-
berstelier» ?r. 7.Ü0, »o»ie clie
meistdeà»nnten piirdemittel in
jecl. prei»I»ge. Preisliste gr»ti».

5. Xaufmsnn, Illrlel,
ZZ7 lc»»-rnei,-tr. N IIMII

Stimmt
Die Steuerbehörde stellt

das Steuerbekenntnis
eines jungen Ehemannes
zurück mit dem Vermerk:
Wir vermissen das
Vermögen Ihrer Frau!"
Ehemann (darunter
schreibend): Ich auch!"

Wie abonniert man den

Nebelspalter

Bei sämtlichen Postbureaux,
bei sämtl. Buchhandlungen,
beim Verlag in Rorschach.

Abonnementspreis:
3 Monate 5.7S, S Monate l0.Z0,

l2 Monate Fr. AI.

Einzelnummern
erhält man zu so Cts.

bei allen
Kiosken
Straßenverkäufern
Bahnhofbuchhandlungtn

In8ti.llt .Mêàili" Itklivevillk N»iiclel»k»el>- vllcl
8pr»er>«n»ok»I«. I»t«ri>»t.

pr»l>2ö»I»cl, in Wort unci Sckrîkt. Vorbereitung »ul rl-rnclel u. karà.
Lorgi. incliv. geistige unci körperlicke rlr-ienunx. Prospekt uncl
?vbi keleren-en clureb ciie Direktion. l<Zk'!>?K

^uek Ikr »aar
«i» spoiinsvk ornsnrt verlier, mit riumsg80li.n vrlg.
Prof. Dr. ?unti. V»» 1400 Zerrte glänieiiä bogutsvktoii,
könnt« auek Innen nütziiek »slnl l-s gilt nient nur Ikrem

kusseken, sonciern auek Ikrer Kesunäkvltl
8okreioen 8is äsker sofort um lii« Kratlsrussnäung ävr
kàisrungssokrift nlo. 34 unci äer Kutaoktonlists »n äs«

tiumsgsolsn Dépôt, «ieliäo.

lXeiun«! Li« bitt« bei ve,t«llllllx»l immer »u! «tert »I^ebelspslter" Le-uxl

ll

i»LVLI.SP^I.^l.« 1024 lì b


	Enigma - Die Gaunerstreiche einer schönen Frau [Fortsetzung folgt]

